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A R B E I T S P A KET E

Daten-
erhebung & -
analyse

A K T I V I T Ä T E N ENDPRODUKT

• Auswertung der Daten eines jeden 
Verbrauchssektors

• Erfassung von Potenzialen für erneuerbare 
Energien im Betrachtungsgebiet

• Darstellung der Ergebnisse 
• Begleitende Öffentlichkeitsarbeit

• Pos. 1 Ist -Analyse
• Pos. 2 Energie- und THG-Bilanz
• Pos. 3 Potenzialanalyse und 

Szenarien
• Pos. 4 THG Minderungsziele und 

Strategie

• Durchführung von Expertengesprächen und 
Workshops

• Zusammenführen der Ergebnisse aus 
Workshops und Expertengespräche mit 
ermittelten Potenzialen

• Erstellung eines Maßnahmenkatalogs
• Öffentlichkeitsarbeit und Beteiligung

• Pos. 5 Akteursbeteiligung
• Pos. 6 MaßnahmenkatalogMaßnahmen-

entwicklung

• Etablierung des Klimaschutzes in bestehende 
Organisationsstrukturen

• Überprüfung des Fortschritts und der Wirksamkeit 
der Maßnahmen

• Erstellung eines Abschlussberichtes und 
Verbreitung der Projektinhalte an Bevölkerung

• Begleitende Öffentlichkeitsarbeit

• Pos. 7 Verstetigungsstrategie
• Pos. 8 Controllingkonzept
• Pos. 9 Kommunikationsstrategie

Umsetzungs-
vorbereitung
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Bericht

Energie‐ und THG‐Bilanz
Potenzialanalyse/ Szenarien 

Juli/August

Onlinebefragung
Schüler I Bürger I Wirtschaft

Akteursgespräche

Verschriftlichung des 
Berichtes 

Beteiligungs‐ und Partizipationsprozess

Erstellung Maßnahmenplan und Projektsteckbriefe 

Baustein A
Fortschreibung 
Energie und THG 
Bilanz

Baustein B
Potenzial‐
analyse und 
Entwicklungs
szenarien

Baustein C
Beteiligungs‐ und 
Partizipations‐
prozess

Baustein D
Maßnahmen‐
plan

Baustein E
Verstetigungs‐
strategie

Baustein F
Evaluations‐ und 
Controlling Konzept

Baustein G
Projektmanagement und 
Dokumentation

Pr
oj

ek
ts

ta
rt

Zukunftswerkstatt 
Ferienprogramm Kinder‐ und 

Jugendwerk Ostbevern

Sep / Okt Nov / Dez Jan / Feb / März April / Mai

Regelmäßige Berichterstattung im Ausschuss
16.11.2021
07.12.2022

Frühjahr 2023

Permanente Abstimmung mit Sanierungsmanagement

Juni / Juli Okt / NovAug / Sep Dez / Jan

Verstetigungsstrategie Controlling‐Konzept

Analyse 
Umsetzungsstand 

IKK 2011
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Klimaschutzkonzept Gemeinde 
Ostbevern

beschlossen Ende 2011

- 4 Handlungsfelder 
- 33 Maßnahmen

Fortschreibung des 
Klimaschutzkonzeptes Gemeinde 
Ostbevern

Fertigstellung Ende 2022

- 7 Handlungsfelder 
- 22 Maßnahmen
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Analyse 
Umsetzungsstand

IKK 2011 Analyse aktueller Prozesse 
mit thematischem Bezug 

(eea)

Kooperation mit 
Sanierungsmanagement

Zukunftswerkstatt
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 Es wird 1,7 mal so viel erneuerbarer Strom erzeugt wie in Ostbevern verbraucht wird

 Trotzdem besteht zu einer Vollversorgung mit erneuerbaren Energien noch eine große Lücke
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Lücke!



ZIELSZENARIO
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Darstellung ohne Energiebedarf für Flex-Kraftwerke zum Ausgleich der fluktuierenden Erzeuger

 Der bereits geplante Windausbau deckt schon die Lücke zur zukünftigen Vollversorgung

 Bei Umsetzung der Effizienzmaßnahmen
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 Das Potential an Erneuerbaren Energien ist laut 
LANUV 4,5-mal so hoch wie der zukünftige Bedarf

 Ostbevern sollte auch in Zukunft Strom exportieren

 Andere Kommunen werden ohne Import nicht 
klimaneutral werden

 Der Verkauf von Strom, Wasserstoff und Biomethan 
kann die sinkenden Erlöse aus NaWaRo-Strom mehr 
als ausgleichen (Mais  klimaneutral)

 Ostbevern kann Anker für Netzstabilität werden

 Viel PV & Wind = Stromüberschuss und –flauten

 Elektrolyseure und KWK-Anlagen in Ostbevern 
können die Lücken füllen

 Wasserstoffüberschüsse können exportiert werden
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HF6
Klimafolgenanpassung

HF2 
Nachhaltige Mobilität

1.1 PV-Freifläche / Agri-PV

1.2 Nahwärme

1.3 Ausbau Windkraft

2.1 Ausbau der 
öffentlichen 
Ladeinfrastruktur

2.2 Anpassung der 
Anbindung zum Bahnhof 

2.3 Errichtung einer Velo-
Route nach Münster

2.4 Errichtung von 
Fahrradabstellanlagen an 
zentralen Orten 

2.5 Durchführung eines 
Radfahrer:innenforums

3.1 Bürgerworkshop zum 
Thema Ernährung

3.2 Einrichtung eines 
Repair-Cafés

4.1 Durchführung 
Thermografiespaziergang

4.2 Einrichtung eines 
zentralen 
Fördermittelmanagements 
für sanierungswillige 
Eigentümer:innen

4.3 Kommunale Förderung 
für 
Sanierungsmaßnahmen

5.1 Best-Practice-
Sammlung zu 
Energieeffizienz und 
Nachhaltigkeit in 
Unternehmen

5.2 Mitarbeiterschulungen 
in Unternehmen

6.1 Runder Tisch 
Landwirtschaft

6.2 Runder Tisch 
Forstwirtschaft

6.3 Optimierung von 
Versickerungsmöglichkeit
en

6.4 Schaffung neuer 
Grünflächen

6.5 Städtebauliche 
Elemente der 

7.1 Richtlinie für 
nachhaltige Beschaffung

7.2 Mitarbeiterschulungen 
in der 
Kommunalverwaltung

HF4
Neubau und 

Gebäudemodernisierung

HF3
Klimabildung und 
Nutzerverhalten

HF5
Energieeffizienz und 

Nachhaltigkeit in 
Industrie, Gewerbe, 

Handel und 
Dienstleistungen

HF7
Gemeindeverwaltung als 

Vorbild

HF1 
Erneuerbare Energien

Energieversorgung
Kommunale 

Wärmeplanung

Handlungsfelder
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Handlungsfeld 6: Klimafolgenanpassung

Optimierung von 
Versickerungsmöglichkeiten

Fokussierung auf die dezentrale Versickerung von Niederschlagswasser zur natürlichen 
Reinigung von Niederschlagsgewässern, einer Entlastung der Kläranlagen sowie zur 
Förderung des Prozesses der Grundwasserneubildung im Gemeindegebiet.
Vermeidung von versiegelten Flächen zur Steigerung der Abflussmöglichkeiten von 
Regenwasser. 

Schaffung neuer Grünflächen

Der Fokus dieser Maßnahme liegt auf der Förderung der Biodiversität in der Gemeinde 
Ostbevern sowie auf der nachhaltigen Flächenentwicklung. Dazu gehört u.a. das Pflanzen 
klimaresilienter (Stadt‐)Bäume. Zudem sollen Kriterien für die klimafreundliche 
Flächenentwicklung fest in die Bauleitplanung integriert werden und es soll eine 
Baumsatzung eingeführt werden. Darüber hinaus kann die Gemeinde dadurch vorbildlich 
handeln, dass sie Fassaden‐ und Dachbegrünungsmaßnahmen an den kommunalen 
Liegenschaften durchführt.

Städtebauliche Elemente der 
Klimafolgenanpassung

In den zukünftigen Gemeindeentwicklungsprozessen sollen zusätzliche Vorsorgemaßnahmen 
etabliert werden, um Gebäude und Infrastruktur vor möglichen Überschwemmungen zu 
schützen. So können die Straßen im Gebiet z. B. erhöht und die zulässigen Erdgeschosshöhen 
der Gebäude aufgestockt werden, damit eine Überschwemmungsgefahr im Falle eines 
überdurchschnittlich starken Hochwassers abgemildert wird.



PROJEKTSTECKBRIEF

F O R T S C H R E I B U N G  K L I M A S C H U T Z K O N Z E P T   |   G E M E I N D E  O S T B E V E R N 16



FORTSCHREIBUNG DES KLIMASCHUTZKONZEPTES

PROJEKTPLAN 

F O R T S C H R E I B U N G  K L I M A S C H U T Z K O N Z E P T   |   G E M E I N D E  O S T B E V E R N 17

BETEILIGUNGSPROZESS

POTENZIALANALYSE

MAßNAHMEN

KLIMAZIELE

AUSBLICK



KLIMAZIELE

F O R T S C H R E I B U N G  K L I M A S C H U T Z K O N Z E P T   |   G E M E I N D E  O S T B E V E R N 18

Übergeordnete Zielsetzung für die Gemeinde Ostbevern

(Bilanzielle) THG‐Neutralität im Jahr 2035
Reduzierung Endenergieverbrauch um 31 % 

Reduzierung THG‐Emissionen um 96 % 

Die THG‐Emissionen sinken damit auf 0,5 t je Einwohner!
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Sanierung / Wärme:

• Anteil sanierter Gebäude bis 2035: 50% 

• Anteil Wärmepumpen in 2035: 50 % 

• Kompensierung der verbleibenden fossilen Energieträgern (wie z.B. Heizöl, Erdgas und Steinkohle) bis zum 
Jahr 2035 (durch den Überschuss an erneuerbarem Strom wird ausreichend Strom bereitgestellt, wie für die 
Erzeugung der synthetischen Kraftstoffe erforderliche wäre).

Verkehr

 Fahrleistung: Minderung der Fahrleistung des motorisierten Individualverkehrs (Pkw und Zweiräder) um 15 % 
bis zum Jahr 2035

 Alternative Antriebe: Der verbleibende Anteil an Pkw-Fahrleistung bis zum Jahr 2035 wird mit einem Anteil von 
56 % über batterieelektrische Antriebe gedeckt

 Kompensierung der verbleibenden Kraftstoffe: Der Großteil der Fahrleistung wird über Elektrofahrzeuge, 
Wasserstofffahrzeuge oder Biokraftstoffe gedeckt; der verbleibende Anteil der fossilen Kraftstoffe müsste für 
eine Klimaneutralität durch synthetische Kraftstoffe ersetzt werden. Ostbevern produziert ausreichend 
Überschuss an erneuerbarem Strom, welcher für die Erzeugung der synthetischen Kraftstoffe erforderliche 
wäre.
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Erneuerbare Energien

 Windenergie: Die installierte Windleistung wird von derzeit knapp 29 MW auf 47 MW erhöht. Mit den gemäß 
Marktstammdatenregister (Stand Dez. 2022) bereits geplanten 4 Windanlagen wird der Zielwert bereits fast 
erreicht. Bis 2035 ist davon auszugehen, dass ältere Windanlagen durch neuere ersetzt werden, wodurch der 
Stromertrag weiter steigt.

 Photovoltaik: Die installierte Photovoltaikleistung auf den Dächern steigt auf 40 MWp, die Leistung von 
Freiflächenanlagen sogar auf 67 MWp. Die installierte PV-Leistung betrug Ende 2021 noch 12 MW, wobei 
bisher ausschließlich PV-Dachanlagen verbaut wurden.
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 Der Austausch über dringend notwendige Projektumsetzungen und Themen 

wird angestoßen

 Ziel: Klimaschutz und Klimafolgenanpassung in allen Bereichen mitdenken und 

eine gute Vernetzung über Disziplinen hinaus schaffen

 Klimaschutzkonzept 2.0 beschließen und damit einen aktuellen Rahmen um 

alle vorhandenen Klimaschutzmaßnahmen erhalten



KONTAKTIEREN SIE UNS!

energielenker projects GmbH
Energie – Gebäude – Mobilität – Umwelt

Hüttruper Heide 90
48268 Greven

Tel. 02571 58866-10
Fax 02571 58866-20
info@energielenker.de

www.energielenker.de


